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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 14. Sept., 6% Uhr Abends. 

London, 14. Sept. Lord Granville beſuchte nach 
einer Beſprechung mit Thiers, dem Abgeſandten der 
franzö ſiſchen Republik, ſowohl den engliſchen Premier- 
miniſter Gladſtone, als auch den Geſandten des Nordd. 
Bundes, Grafen Beruſtorff. Thiers will bis nächſten 
Sonnabend hier bleiben. 

Die „Times“ ſchreibt: Thiers ſcheint keine für Preußen 
annehmbaren Vorſchläge zu überbringen, dagegen den, daß 
die neutralen Mächte eine Liga bilden ſollen, um den Ab⸗ 
zug der Preußen aus Frankreich zu erzwingen. Die 
„Times“ erklärt ſolchen Vorſchlag weder für zeitgemäß, 
noch für der Berünfihtigung werth und mahnt Frankreich 
zu einer beſſeren Erwägung ſeiner Lage. 


& Berlin, 13. Sept. Seit man im Hauptquartier 
unter Mitwirkung Delbrücks und einiger ſüddeutſchen Ver⸗ 
trauensmänner lebhaft und energiſch an der Conſtftuirung 
des deutſchen Reiches arbeitet, hat das Berlangen nach einem 
Vorparlament nachgelaſſen und die Berufung eines Abs 
ebengtentages iſt wieder zweifelhaft gewerden. Die 

riſchrittepartei, die Nationallieralen und Mitglieder der 
bayeriſchen Fortſchrittspartei hatten bisher lebhaft zu dieſem 

wecke unterhandelt. Die bayeriſche und die bieſige Fort⸗ 
ſchritts partei find einig darin, daß zu demſelben außer den 
Zollparlaments-Abgeordneten auch die Abgeordneten der Einzel⸗ 
landtage geladen werden ſollen. Als Ort der Verſammlung 
war Frankfurt a. M. vorgeſchlagen, doch beſtehen die National: 
liberalen auf Berlin. Haben dieſe Ververhandlungen vielleicht 
auch keinen directen Erfolg, ſo ſchreibt man ihnen als mittel⸗ 
bares Reſultat die Beſchleunſgung der Conſtituirungsarbeiten 
Seitens der Cabinette zu. Dort war man beſorgt, daß die Ver⸗ 
treter des Volks den Regierungen mit einem öffentlichen Schritte 
zuvorkommen würden und von Anfang an bemüht, den Sou⸗ 
verainen die Initiative zur ſchließlichen Unifikation Deutſch⸗ 
lands zu erhalten. Deshalb dringen auch aus efficiöſen Krei⸗ 
fen Nachrichten in die Oeffentlichkeit von einem üderraſchenden 


Vorgehen des Bayernkönigs. Auf nationalliberaler Seite 


hält man es für das Natürlichſte, wenn die ſüddeutſchen 


Staaten einfach in den Nordd. Bund eintreten. Die Bayern 
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mit Preußen verbinden, 


lliebe zu widmen. 
Stelle. Die Königin hat ſelbſt alle derartigen Beranftal- 
tungen unter ihre perſönliche Oberleitung genommen, wie 


Rarquart Barth) aber verlangen die Einberufung eines 
uſtituirenden Parlaments, wie ſolches der Gründung 
rdd. Bundes vorherging. Darin ſtimmt ihnen die 


sa etfchrittöpartei zu. Ueber den Standpunkt der Re 
Graf Bi 


rlautet noch nichts Beſtimmtes. Man ſagt, 
Firma eines reichsunmittelbaren Landes durch Perſonalunſon 
dergeſtalt, daß Elſaß und 
Lothringen, ſoweit ſie nicht durch den Reichstag vertreten 
würden, einen beſondern Landtag bekämen. Auch kann man 
ſich in officiellen Kreiſen noch nicht recht vorſtellen, daß der 
ganze norddeutſche Reichstag in einen deutſchen Reichstag 
aufgehen ſoll. Vielheit der Parlamente und Einheit 
der Fürſten, das wird wie 1866 auch jetzt leider wieder die 
Parole fein. — Um die Verſtimmung gegen die Johanniter 


6 2 5 erläßt der Herzog von Ujeft eine regelnde Ber⸗ 


ung. Die jelbftfländige Führung von Erfri 8 ‚ 
porten unmittelbar zu den Truppen ſoll nur n 


geſtattet werden, dieſe ſollen in der Regel in die Johanniter⸗ 


depote abgeführt und den Jobannitern die weitere Verthei⸗ 
lung überlaffen werden. Nun ſind es aber gerade die un⸗ 
mittelbaren Beziehungen zwiſchen den einzelnen Truppen⸗ 
theilen und ihren Heimathkreiſen, welche die Opferwilligkeit 
am ſtärkſten anregen. Auch die Truppen Commandenre ver⸗ 
laſſen fi nicht auf die Depots der Johanniter, fondern 
fangen an, ſich durchaus ſelbſtſtändig an die Behörden der 
Heimathkreiſe mit der Bitte um Liebeöguben zu wenden. Die 


Johanniter ſcheinen demnach auch in der Armee nicht „den 


meiſten Boden zu haben.“ Im Allgemeinen bleibt die Opfer⸗ 
willigkeit der Berliner noch immer gleich ſtark. Leider ent⸗ 
ehren wir in dieſer Kriegszeit das erhebende Beiſpiel und 
den ſchlichten practiſchen Sinn der Kronprinzeſſin, die 
1866 überall perſönlich mitbalf, leitete und alle weibliche 
Werlthätigkeit um ſich ſammelte. Die hohe Frau iſt, wie 
wir aus guter Quelle wiſſen, in dieſem Jahre nicht weni⸗ 
ger bereit geweſen, für die vaterländiſche Sache zu wir⸗ 
ken und ihre ganze Kraft hier dem Werke der Nächſten⸗ 
Sie fand jedoch leider keine entſprechende 


hervorgehoben wird, der beſſeren Gentralifirung wegen. 
Königin Auguſta, die 1866 weniger Gelegenheit fand, in 
Coblenz ihren milden Sinn auf dieſem Gebiete zu bethätigen, 
wollte diesmal ſelbſt nicht zurückſtehen in einer Thätigkeit, 
welche ihre hohe Schwiegertochter zur populärſten Frau 

erlins gemacht hat. Die Kronprinzeſſin, die nicht unthätig 
leiben wollte, reiſte bekanntlich nach Homburg, um dort beim 

Lazarethdienſt leitend und helfend mitzuwirken. 

— Der Fahrpoſtverkehr mit Frankreich, welcher 
bisher bereits auf dem Wege über Saarbrücken unterbrochen 
war, iſt nunmehr auch auf dem Wege durch Belgien bis auf 
Weiteres eingeſtellt worden. 


— Neues über Failly. Dem „Frankf. Journ.“ wird. 


geſchrieben: Mannheim, 11. Sept. Heute Mittag paſſirte der 
ac Mahon'ſche und Failly'ſche Gencralſtalb, ſo weit 

derſelbe noch unverwundet, unſere Stadt. Der 61jährige 

dedtgeſagte Failly war dabei. Die Herren ſtiegen an der 

fi hn aus ihren beiden franzöſiſchen Waggons und ließen es 

85 in der Bahnhofs-Reftauration ganz gut ſchmecken. Der 
ug fegte ſich um 1 Uhr wieder in Bewegung nach Stutt⸗ 

dart. Zugleich kam eine große Anzahl norddeutſcher und 
heriſcher Verwundeter von Sedan. 


rd wolle Elſaß und Lothringen unter der „unn nen 


— Als das ungebeure, viele Millionen betragende Kriegs⸗ 
material, welches durch die Capitulation von Sedan in die Hände 
der Deutſchen gefallen war, vermißte man — die Kriegskaſſe. 
Man fand dieſelbe wohl, aber — völlig leer. Dieſe etwas auf⸗ 
fallende Erſcheinung erklärte ſich bald dadurch, daß vor Ueber⸗ 
gabe der Armee die Offiziere aufgefordert wurden, ihre Anſprüche 
an die Kriegskaſſe geltend zu machen und zwar ſo hoch ſie woll⸗ 
ten. Das ließen ſich die guten Leute nicht zweimal ſagen, und 
forderten ihre Anſprüche von jetzt, von ehedem und womöglich 
von künftig, Erſatz für verlorene Pferde, Effecten und andere 
Dinge, die ſie womöglich nie beſeſſen hatten, und ſo war die 
Kaſſe ſchnell erſchöpft; auch eine ganze Anzahl von Adlern wurde 
dem Feuertode geweiht, um dem Feinde möglichſt wenige Sieges⸗ 
zeichen überliefern zu zu müſſen. 

München, 5. Sept. Der „Pfälz. Cour.“ ſchreibt: Seit 
einigen Tagen finden größere Uebungen im Scharfſchießen 
der mit Kugelſpritzen („Orgeln“ nennt ſie der Soldatenwitz) 
ausgerüſteten Batterien des erſten Artillerie⸗Regiments ſtatt; 
die Feuergeſchwindigkeit und Treffſicherheit dieſer Kriegsma⸗ 
ſchinen ift eine außerordentliche, und wird die franz. Mitrail⸗ 
leuſe weitaus von dieſer neuen Art übertroffen. Es können 
immer je 360 Patronen geladen werden, welche in weniger 
als einer Minute abgefeuert ſind; die während einer Minute 
abgefeuerte Schußzahl wurde auf 400 gebracht. In Folge 
der Zielvorrichtung iſt ſowohl ein raſches Nehmen des Schuß⸗ 
oblectes als auch die verticale oder horizontale Richtung der 
Schüſſe ſehr ſchnell und ſicher möglich; ein Hauptvortheil 
dieſer Feuerwaſſe iſt der, daß ſowohl für dieſe als auch für 
die in der Armee theilweiſe ſchon eingeführten oder noch ein⸗ 
zuführenden Werdergewehre die gleiche Patrone mit gleicher 
Zündung benutzt wird, ſo daß im Bedarfsfalle ein gegenſei⸗ 
tiger Austauſch der Munition ſtattfinden kann. Die größte 
Entfernung, bei welcher auf ein ſicheres Treffen gerechnet 
werden kann, beträgt 1200 Schritte. Da die Entladung der 
vier zuſammengeſchweißten Läufe nicht zu gleicher Zeit ge⸗ 
ſchieht, ſondern in beſtändigem Turnus nach einander, jo kann 
jede nach den Umſtänden erforderliche Veränderung der Rich⸗ 
tung während des Fortganges des Feuers vorgenommen 
werden, was beim Feuern gegen ſich bewegende Truppen von 
außerordentlicher Bedeutung iſt. - 

Stuttgart, 10. Sept. Der intereſſanteſte franzöſiſche Gefan⸗ 
gene nächſt dem Kaiſer Napoleon iſt hier eingetroffen. Geſtern 
Abend kam General Wimpffen, der die Capitualition von 
Sedan abgeſchloſſen, mit dem gewöhnlichen Abendzuge aus Weſten 
bier an und a m ſich mit neun anderen Offizieren, darunter 


General Taſſin und 10 Mann Bedienung, im Hotel Mar⸗ 
quardt ein. Wie es ſcheint, hat General Wimpffen Stuttgart ſich 
vorerſt zum dauernden Aufenthalt gewä r 
plaubt, Berwanbie. _Sonderbar Sufalle, Gin Ehutigarter Ge 
Häftsmann ift kürzlich in Algier als verdächtig, weil Deutſch res 
dend, verhaftet und vor General Wimpffen geführt worden, der 
damals noch dort commandirte. Der General hat ihn freund⸗ 
lich behandelt und ſich nach allerlei Stuttgarter Verhältniſſen er⸗ 
tundigt. Nun hat er ſelbſt Gelegenheit, nachzuſehen. 

Oeſterreich. + Wien, 11. Septor. Während das 
Deutſche Vaterland, dem wir uns innerlich noch immer ver⸗ 
wandt und augehörig fühlen, mit Sturmſchritten der Höhe 
ſeiner Macht, der Einheit, Größe und Bedeutung zueilt, fehlt 
unſern leitenden Kreiſen jedes Verſtändniß für das, was heute 
allen noththut. Die Deutſchen in Oeſterreich ſtehen einmüthig 
zum alten Vaterlande, verlangen von der Regierung nichts 
weiter als offenen ehrlichen Frieden, Freundſchaft und enge 
Verbindung mit dem Deutſchen Reiche, während die Lenker 
des Staats ebenſo böswillig wie unfähig ihn mit Gewalt 
dem Ruin zuführen. Nicht wir find es, ſagen jene wahrhaft 
deutſchen und deshalb auch öſterreichiſchen Patrioten, die von 
dem Zerfalle Oeſterreichs zu fürchten haben. Wenn wir fort« 
fahren in der Rolle der opferwilligen Träger eines Staats» 
gebäudes, von deſſen Bewohnern ein Übermülhiger, verblen⸗ 
deter Theil an der Zerſtörung des Baues arbeitet, dann dür⸗ 
fen wir auch verlangen, daß dieſe Selbſtloſiskeit nicht nutzlos 
gemacht wird durch die Schlaffheit und Thatloſig⸗ 
teit der Staatslenker. Wir haben ein Recht, vom Mi⸗ 
niſterium eine entſcheidende That zu fordern. Das „Schach!“ 
iſt laut genug dem Reiche zugerufen worden. Wer verlan⸗ 
gen, daß nicht länger mit dem einzig möglichen Zuge, der 
das Matt verhindern kann, gezögert werde. Wir ſtellen dieſe 
Forderungen nicht im deutſchen Intereſſe, denn dieſes 
ſteht heute boch geſichert vor jedem Zuſammen⸗ 
ſturze des Reiches. Es giebt bei uns eine Partei, welche 
aller Schwierigkeiten im Innern Herr werden wollte durch 
die Theilnahme Oeſterreichs am Kriege. Glücklicher⸗ 
weiſe blieb uns dieſe Prüfung erſpart. Noch ruht dieſe Bar- 
tei nicht und wühlt weiter, die wahnwitziaſten Unternehmun⸗ 
gen erfinnend, den Argwohn wider das über Frankreich 
triumphirende Preußen und Deutſchland ſchürend. Wir aber 
ſehen keine Gefahr als im Innern. Die Deutſchen in 
Oeſterreich ſind das Unterpfand für den Frieden Oeſterreichs 
mit Deutſchland, ſo lange nicht Oeſterreich ſelber wider ſeine 
eigenen Deutſchen Krieg fübren wird. An das ideenver⸗ 
laſſene Miniſterium von heute können ſich unſere Mahnungen 
freilich nicht wehr richten. Wir überſpringen dieſe Inſtanz. 
Der ethiſche Werth monarchiſcher Einrichtungen muß ſich 
gerade in jo großen politiſchen Kriſen erproben, wie Europa 
jetzt eine erlebt. 

Frankreich. Paris, 11. Sept. Die Ernennung des 
Vice⸗Admirals Fourichon zum Marineminifter hat in den 
radicalen Kreiſen einen ſehr üblen Eindruck hervorgebracht. 
Im December 1851 war Fourichon G Duderneur von 
Cayenne und entwickelte damals die grauſamſte Brutalität 
gegen die ihm zugeſchleppten Opfer des Staatsſtreiches. Er 
ließ dieſe Unglücklichen in die Galeerentracht einkleiden. Auch 
gegen manche der 31 neuernannten Präfecten erheben ſich 
bittere Anſchuldigungen. Verhehlen darf man ſich außerdem 
nicht, daß die Republikaner, die noch aus der Zeit vor dem 


0 en 
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2. December her datiren, wenig befriedigt find von der Art 
und Weiſe, wie ſich der jüngere Nachwuchs der Rezierung 
letzt bemächtigt hat. So lange der Krieg und die Gefahr alle 
Kräfte in ſteter Spannung halten, wird dieſer Zwieſpalt 
wenig an die Oberfläche treten, allein ſollten die Preußen, 


gleichviel unter welchen Bedingungen, wieder aus Frankreich 


abgezogen ſein, ſo bricht der Antagonismus los. Vorläufig 
kümmert ſich die Regierung nicht um all die Kritiken, welche 
ſelbſt aus dem eigenen Lager fie umſummen. Sie hat ihre 
Vertrauenspoſten, zumal in Paris, größtentheils mit nach⸗ 
ſtaatsſtreichlichen Größen beſetzt. Es ſietzt ſo aus, als ſeien 


alle adminiſtrativen Poſten von Belang auserſehen, als Eat⸗ 


ſchädigung und Geungihuung für verunglückte Oppoſitions⸗ 
Candidaten der letzten Wahlen zu dienen. Dieſe haben frei⸗ 
lich das große Verdienſt, gleich den gewählten Mitgliedern 
der Linken dem Kaiſer den vorgeſchriebenen Eid der Treue anti⸗ 
eipando geleiftet zu haben. Rochefort, einer der neuen Herrſcher 
hat ſich von ſeiner Vergangenheit durch einen offenen Brief 
wider die „Marſeillaiſe“ losgeſagt. Dieſer Brief hat eine 
Wirkung gemacht, die er gewiß nicht vorausſah, als er ihn 
ſchrieb. Es fand nicht nur eine feindliche Kundgebung gegen 
die „Marſeillaiſe“ ſtatt, ſondern auch die erſte Emeute 
unter der Republik. 2000 Anhänger Rocheforts in Belle⸗ 
ville durchzogen die Boulevards und nahmen den Zeitungs⸗ 
verkäufern in den Kiosken die „Marſeillaiſe“ ab, welche über⸗ 
all in Fetzen zerriſſen wurde. Dann begab man ſich in die 
Rue d' Aboukir, wo ſich die Bureaux des Blattes befinden, 
und drohte, die Preſſen zu zerſchlagen. Die Nationalgarde 
ward zuſammengetrommelt. — Der Zeitungs ſtempel iſt be⸗ 
reits abgeſchafft, und nachdem die einzelnen Blätter ihren 
Vorrath an noch geſtempeltem Papier aufgebraucht, erſcheinen 
ſie jetzt in anarchiſcher Stempelloſigkeit; ſelbſt in der Unter⸗ 
zeichnung der Artikel durch den Berfaſſer giebt ſich ſchon eine 
große Nachläſſigkeit kund. Die Zeitungs⸗Cantionen beſtehen 
noch, allein auch ſie werden fallen über Nacht. Auf wie 
lange? ; 

3 Der d vom 11. ſagt: „Bei der Capitulation von 
Sedan haben die Offiziere ihr Ehrenwort gegeben, nicht mehr 
gegen Preußen zu dienen — als Offiziere. Preußen gegenüber 
werden ſie jetzt einfache Bürger. In dieſer Eigens ah können 
ſie von Neuem marſchiren als Soldaten oder als Freiwillige. 
Sie werden nicht verfehlen, dies zu thun.“ Vaterland Bayards, 
wie tief biſt du geſunken! 5 


mee werden zwar g. 

gar 6 wiliteiriihen Sonttätßwelens ang 
Gleichzeitig hat der Vorſtand des „internationalen Vereins 
zur Pflege im Felde verwundeter Krieger“ vom Kriegsmi⸗ 
niſterium die Weiſung erhalten, die Abſendung von Aerzten 


nach dem Kriegsſchauplatz in Frankreich zu ſiſtiren, da Ruß: 


land möglicherweiſe in die Lage kommen könne, alle ärztlichen 
Kräfte für die eigene Armee in Auſpruch zu nehmen. Wie 
der Petersburger „Börſenzeitung“ aus Miendzyloz gemeldet 
wird, ſtehen gegenwärtig in den ſüdweſtlichen oder ſogenann⸗ 
ten Reußiſchen Gouvernements, außer der nöthigen Cavallerie 
und Artillerie, 4 Diviſionen Infanterle und zwar die eine 
(die 12.) im Gouvernement Kiew und 3 (die 11., 32 und 
33.) in den Gouvernements Wolhynien und Podolien. Zur 
Verſtärkung dieſer Truppenmacht werden aus dem Militair⸗ 
bezirk Charkow noch zwei Infanterie⸗Diviſionen und aus dem 
Innern Rußlands zwei Cavallerie⸗Regimenter erwartet. Einem 
von bemfelben Blatte erwähnten Gerücht zufolge ſollen dieſe 
Truppen längs der Galiziſchen Grenze Quartiere be⸗ 
ziehen. 


5 Provinzielles. 

Elbing, 13. Sept. Es iſt ſchon oft prophezeit worden, 
daß die Erfindung des electriſchen Telegraphen in gewiſſer Zeit 
eine völlige Umwälzung in Bezug auf die Correſpondenz hervei⸗ 
führen und daß dies um ſo ſchneller der Fall ſein wird, je niedri⸗ 

er der Staat die Gebühren für die Depeſchen bemißt. Wir 
Pen keinen Augenblick an der Richtigkeit dieſes Satzes gezweifelt, 
ſind aber ganz beſonders erfreut, 
der electriſchen Telegraphie an unſerem Orte berichten zu koͤnnen, 
welche nicht allein obige Behauptung unterftügt, ſondern auch 
von der wachſenden Betriebſamkeit unſerer Staat ein ehrenvolles 
Zeugniß ablegt. Die Herren Hambruch, Vollbaum und Comp., 
welche durch die bedeutenden Anforderungen, die der Bau von 
Eiſenbahnwagen an ſie ſtellt, genöthigt geweſen find, für den Bau 
ihrer längſt renommirten landwirthſchaftlichen Maſchinen eine 
beſondere Fabrit in der unmittelbaren Nähe unſeres Bahnhofs 
anzulegen, haben wegen der beträchtlichen Entfernung beider 
Etabliſſements von einander eine electriſche Telegraphenleitung 
eingerichtet, welche nicht allein die Comptoire beider Fabriken, 
ſondern auch die Privatwohnungen der Geſchäftsinhaber mit einan⸗ 
der verbindet, ſo daß dadurch eine einheitliche Leitung des gan⸗ 
zen großen Geſchafts möglich wird. Die Koſten ver Anlage, 
welche vielleicht 800 % betragen dürften, werden reichlich durch 
Erſparung von Zeit und Menſchenkräften erſetzt. — Zwar hat 
der Krieg den Betrieb des Wagengeſchäfts, welches die Beziehun⸗ 
en zu England nicht gut entbehren kann, jedenfalls vertheuert, 
onſt acer nicht im Geringſten in's Stocken gebracht, da aus⸗ 
reichende Beſtellungen immer noch die Beſchaftigung von mehr 
als 800 Arbeitern nöthig machen. Auch die Nachfrage nach land⸗ 
wirthſchaftlichen Maſchinen iſt dem Vernehmen nach durch den 
Krieg wenig oder gar nicht beinträchtigt worden, was in dem 
roßen Mangel an männlichen Arbeitern auf dem platten Lande 
eine Erklärung finden dürfte. 


1 

BKB. Berlin, 13. ent. Geſtern kam hier der Prozeß ge⸗ 
gen die meſgag in der Streitz ſchen Vergiſtungsaffaire Ans 
Hebeamme Walterſchaft beim hieſigen Schwurgericht zur Verdand⸗ 
lung. Sie wurde zu 2 Jahren Zuchthaus verurtheilk. 


Ihnen von einer Anwendung 
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| | Roggen höher, | Hundesanleihe .. 907 8 96/3 niedriger, loco feine Ya 70% Bollg. 7479 h bez., mittel Par JNierenleiden, Tuberkuloſe, Schwindſucht, Aſthma, Huſten, 
9 Regulirungspreis 498 49¼8 35% oftpr. Pfdhr. 76 76 70% Bollg. 67, 70 S bez., ordinäre % 70% Hollg 50 > Unverdaulichkeit, Verſtopfung Diarrhöen, Schl ſigkeit 
"fl Cepthr. 2. 49% 49¼ 3% weſtpr. Pfdbr. 72 72 bez. — Rübſen matt und eher niedriger, loco ¼ 72% Zollgew. Schwäche, Hä 1 Pl 1 85 ne SED ge 
it! gr IR eier he, 975 2 1061124 85 bez., Septbr. Mur 72% Zollg. 112 , Br. — Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, 
1 Oct⸗Nov.. . 50 49% Lombarden . 102 102% | Kleeſaat geſchäftslos, loco rothe 7er Cr. 10-14 % weiße Yar Blutaufſteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt 
18 Aube Sept... 13} | 13 17 Sanne 18 90 977 5 e ie e 1127 ui U während der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, Ab⸗ 
4 2 Septbr fester, 168 167 Ruf en £ 75% 8 loco ohne Faß 13 3. Br. — Leinkuchen loco dur . 68-70 a a „Gicht Dleichſucht. — 72,000 
IR Sad ten N r, Br. Rübluhen loco Jr (k. 63 bis 65 8% Br. — Geneſungen, die ‚aller Mediein widerſtanden, worunter ein 
N Betroleum | Ital Rente... 514 514% Spiritus Ir 8000% Tralles und in Posten von mindeſtens 5000 | Zeugniß Sr. Heiligkeit des Papſtes, des Hofmarſchalls 
0 Ba.‘ 716 72 Dan tn „ 94%ů 94% | Quart, wenig verändert, loco ohne Faß 101 . Ed, 100 . Grafen Pluskow, der Marquiſe de Bréhan. — Nahrhaf⸗ 
1 8% Pr. Anleihe. 98¾ ele] Wendeburg gend. — 16,23} 805 Te une, 16 14 7 167 . bez., Det. ohne ter als Fleiſch, erſpart die Revalescière bei Erwachſenen 
| Fondsbörſe: ruhig. aß 10m Ag Br., 165 &. Gd. und Kindern 50 Mal ihren Preis im Medieiniren. 
| Produktenmarkt. Meteorologiſche Depeſche vom 14. September. Certificat vom S en, Li a. 15 
91 Königsberg, 13. Septbr. (v. Portatius u. Grothe.) Meizen | Morg. Barom. Temp. R. Wind. Stärke. Himmelsanſicht. Meine Frau, die mehrere 1 Appetitloft keit, Schlaf⸗ 
8 niedriger, mit Auswuchs behaftete Waare nur weſentlich billiger | 6 Memel. . . 332,9 7,65 mäßig trübe. loſigkeit allgemeiner Schwäche und Schmerzen 4 — alle 
0 verkäuflich, loco bochbunter er 85% Zollgew. neu 128% und | 7 Königsberg 3329 7,315 ſ. ſchwachh — Medicamente und Bäder vergebens verſucht batte iſt durch Du 
u 85 bez, bunter r 85% Bollg. neu 124% bei. 76 | 6 Danzig. .. 333.2 f 8,28 mäßig bed. geſtern u. Nachts [Barry 's Revalesciöre gänzlich bergeitellt worden, und kann ich 
E, bez., 127 78 9 bez., rother Ye 85% Zollg. neu 127% 7 Cöslin . . 331,4 T 8,0 SW ſchwach bedeckt. [Regen. dieſes excellente Nahrungsmittel jedem Leidenden beſtens e fehle 
\ 75 Sg bez., 131/324 82 ps bez. — Roggen loco zu niedrigeren | 6 Stettin. 3330 866 ſchwach bedeckt, geſtern Regen. Im tiefſten Dankgefühl verbleibe ich mit Achtun en 
N Preiſen erlaffen, Termine flau und niedriger, loco dr 80% Bollg. | 6 Putbus .. 328,5 f 88 SW ſchwach bed., Regen mit Hagel. Diener Joſef Vis 1 Arzt. 
Bi neu 120/21 47 See bez., 121% 48 Se bez., 1234 50 e bez., 6 Berlin ... 3317 . 98 W mäßig ganztrübe geſt. Abd u. Dieſes koſtbare Nahrungsheilmittel wird in Blechbüchſen mit 
124/25 % 50 8% bez, 125% 51 r bez., 125/264 513 2 6 Koln . . . 333,2 11,5 W zl. ſtark bewölkt. Nachts Reg.] Gebrauchs⸗Anweiſung von 4 Pfd. 18 9°, 1 Pfd. 1 5 
| bez., 128/29%# 52 Gr bez, 130/314 524 Gr bez., or Septbr. 9 Trier . . 328,5 19,5 E28 mäßig trübe. 2 Pfd. 1 % N , 5 Bid. 4 % 20 Ge, 12 Pfd. 9 15 10 
80% _Bollgem. r., 49 4% Gd., r Septbr. Oct. 7 Flensburg. 331,1 7 9,3 SW mäßig Reg., geſt. Gew. u. Reg. 24 Pfd. 18 3% verkauft. — Revalesciere Chocblatée in Pu ver 
Fr 80% Zollg. 495 Mn Br., 49 8% Gd., Yor Oct⸗Nov. de 80# g Paris. — = — — und Tabletten für 12 Taſſen 18 , 24 Taſſen 1 5 Mr 
ollg. 50 % Er, 49} % Gd., der Frühjahr 1871 ur 804 7 Haparanda — — — — 48 Taſſen 1 % 27 MB. — Zu be iehen durch Barry du 
R Bollg. 533 Gr Br., 52; 9 Gd. — Gerſte feinſte Brauwaare 7 Helſingfors — — — — Barry & Co. in Berlin, 178. Friedrichs Depots in 
90 0, loco große Yr 70% Zollg. neue 37 9% bez., kleine rf 7 Petersburg — | — — — fehlen. Danzig bei Alb. Neumann; in Königsberg i. Pr. bei 
f 0% Zollg. 36 8 bez., neue Brau- 44 Aw bez. — Hafer Mosltau..| — — — — A. Kragatz, Bazar zur Roſe; in Poſen bei H Elsner Apo- 
ziemlich unverändert, loco der 50% Zollg. 25 6% bez., neu 233 6 Stockholm. — | — — — . tbeker; in Bromberg bei S Hirſchb in Fi uli 
— 20 bez., Septbr.⸗Oetbr. 7 50% Zollg. 30 . Br., 8 Havre. — — — — Scholtlauder und in allen Städten ber : a 
29 Hr. Gd., Frühjahr 1871 % 50% Zollg. 314 . Br. — 8Helder ... 333,1 711,3 W̃ ſtark — und Spezereihändlern. 5 [715] 


Altſchottländer Synagoge. 
Die Vermiethung unſerer Synagogen⸗ 
Sitze auf ein Jahr findet Sonntag, den 
18. d. M., Vormittags 10 Uhr, gegen 
. 55 Erſtattung des Miethsbetrages 
att. 1.1 


Der Vorſtand. 


In dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmann Ferd. Much hier iſt zur An⸗ 
meldung der Forderungen der Concursgläubiger 
noch eine zweite an bis zum 15. October cr. 
einſchließlich feſtgeſetzt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, fie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vor⸗ 
recht bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden. 

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit 
vom 20. Auguſt er. bis zum Ablauf der zweiten 
Feift angemeldeten Forderungen iſt auf 

en 28. Oetober er., 
Vormittags 103 Uhr, 4 
vor dem Commiſſar, Herrn Stadt: und Kreie⸗ 
Gerichts⸗Rath Jorck im Terminzimmer No. 17 
anberaumt, und werden zum erscheinen in die⸗ 
ſem Termin die fämmtlichen Gläubiger aufgefor⸗ 
dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 


. 5 Ä 
eder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke feinen Wohnſiz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
und zu den Alten anzeigen. \ 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 


aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. ö 
Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 

Ma fehlt, werden die Rechtsanwälte Roepell, 

tartiny und Juſtizratz Breitenbach zu 
Sachwaltern vorgeſchlagen. 

„Danzig, den 9. September 1870 
Königliches Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht. 

1. Abtheilung. (3776) 


Nolhwendige Subhaſtation. 

Das dem Gutsbeſitzer Carl Auguſt 

Pudor gehörige, in Lonczyn belegene, im 

Hypothekenbuche sub No. 145 A. verzeichnete adl. 

Gut ſoll nicht, wie unterm 13. Auguſt bekannt 
gemacht, am 19. December er, ſondern 
am 7. November er., 

Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Geſchäftsgebäude hierſelbſt, Zimmer 1, 


verſteigert und das Urtheil über die Ertheilung | 


des Zuſchlags nicht am 21. December er., ſondern 
am 10. November er., 
Mittags 12 Uhr, 
im Zimmer No. 1 verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des Grund⸗ 
ſtücks 945,41 Morgen; der Reinertrag, nach 
welchem das Grunditüd zur Grundſteuer veran⸗ 
lagt worden: 360,12 %., Nusungemertb, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer vers 
anlagt worden, 106 . 

Per das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und Hypothekenſchein konz 
nen in unferm Geſchaftslokale, Bureau III. ein⸗ 

eſehen werden. > 
gef 115 Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypotbekenbuch bedurfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hierdurch aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſton ſpateſtens im 

erſteigerungs⸗Termine anzumelden. 

Carthaus, den 12. September 1870. 


Rönigl. Kreis-geriggt. 
e Subhaftationsrichter. (3778) _ 
Chokoladen, 
in vorſchriftsmäßiger Packung, mit Aufſchrift: 
„Belopoitbrief“, halte vorräthig. 


Carl Schnarcke. 


Langenmarkt No. 12 iſt die Saaleiage von 
jetzt ab zu vermiethen. (707 


demſelben verbundene 


Verlooſung von Zuchtvieh, Pferden und Fahr⸗Requiſiten ꝛc. 
wir hie 5 daß es bei den inzwiſchen eingetretenen kriegeriſchen 
Verhältniſſen nicht möglich geweſen ist, der Verlooſung die beabſichtigte Aus zehnung zu geben, wir 
dieſelbe aber dennoch nach Maßgabe der abgeſetzten und noch abzuſetzenden Looſe 


am 22. September cr. 


ftattfinden laſſen und fie fo einrichten werden, daß die Chancen des Gewinnes dieſelben 
Wie wir bereits am 23. Mai cr. bekannt gemacht haben, iſt der Verkauf der Looſe & 


bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 


bleiben. 


1 Thlr. dem 


Herrn Edwin Schlömp, Fleiſcherſtraße No. 20 in Elbing 


von uns übertragen worden. 


Elbing, den 7. September 1870. 
Das Comitee. 
Gutsbeſitzer Bärecke⸗Spittelhof. Obriſt v. Below Elbing. Amtsrath Eggert⸗Weeskeuhof. 
N ; Rentier Freyer⸗Elbing. 
Kreisthierarzt Kühnert⸗Elbing. Banquier 5 Gutsbeſitzer Pepper⸗Amalienhof. 

Oberbürgermeiſter a. D. Phillips⸗Elbing. ü 

Oberamtmann Schwieger⸗Horſterbuſch. 
Gutsbeſitzer Wunderlich⸗Kl. Röbern. 


Landrath Frauk⸗Elbing. 


In Danzig ſind Looſe à 1 A sm haben 2 dem Sekretariat des Haupt⸗Vereins 
Wester. Laudiwiride und bei ben Ar. Schläiter, — 


55 


ich die Heilung meines Bruſtleidens. 
ſtraße 50. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
N den 26. März 1870. . 
Das dem Schneidermeiſter Rudolf Klötzki 
gehörige Grundstück Neuſtadt Thorn No. 88, 
abgeicät auf 5130 Thyir., zufolge der nebſt 
Hypotheken ſchein und Bedingungen in der Re 
giſtratur einzuſehenden Tore, fol 
am 24. October 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ Gerichte 
anzumelden. (605) 


Auction. 


Wegen Aufbebung der Poſthalterei und 
damit verbundener Aenderung der Wirthſchaft, 
ſollen vom Dom. Kl. Boczepol am Montag, 


den 19. September er., Vormittags 10 Uhr, auf 
dem alten Poſthofe Kl. Ankerholz, circa 1000 
Schritt vom Bahnhofe Er. Boſchpol, 8 Pferde, 
Wagen und Geſchirre, ſowie 20 Zugochſen, 6 
Ri der und 1 Stier, meistbietend verkauft werden. 


. — — 


zu 
Buchholz bei Reetz i. d. Neumar 
am 28, Septbr. 1870, Mittags 12 Uhr, 


N über 
50 Stück Original Franzöfifche 
Merino⸗Böcke (Rambouillet⸗Race). 
Eiſenbahn⸗Station Arnswalde, Stargard: 
Poſener Eiſenbahn. 
(3799) Schroeder, 
Königl. Domainenpächter. 


Eminent wirkende Heilnahrungsmittel 
in ſchweren Leiden. 


Heren Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. 

Kalbsrieth, 3. Septbr. 1870. Die ausgezeichnete Empfehlung Ihrer Fabrikate: 
Malzextract⸗Geſundheitsbier und Malzgeſundheitschotolade ꝛc. ais 
Heilnahrungsmittel, veranlaßt mich zunächſt zu einer Beſtellung auf Malichokolade und 
Bruſtmalzbonbons. Ranke. Kunſtgartner. Ihre Fabrikate: Malzextract, Mialzche: 
kolade und Bruſtmalz⸗Bonbons haben vereint ſehr heilſam auf mein Bruſtübel 
gewirkt. K. Playens, Königl. Major in Margonin. — Ihrem Malzextract verdanke 

Meyer, Caſſen⸗Controleur in Berlin, Adalber!- 


Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmerkt 38, J. Leiſtikow 
in Marienburg, Gerſon Gehr in Tuchel und J. Stelter in Pr. Stargardt. (3682) 


5 . 
Nothwendiger Verkauf. „ Petroleum 


— —.. ——„V 
— 


Vieh: und Pferdemarkt⸗ Lotterie. 


Gutsbeſitzer Hilgendorff⸗Terranava. 


Erſter Bürgermeiſter Selke⸗Elbing. 
Gutsbeſitzer Teetz⸗Dambitzen. 


Expedition der Danziger Zeitung. 


eminent wirkende 


e 


ee eee 


f feinfter Qualität, 
im Abonnement und faßweiſe, 


billigſt bei (3787) 
Julius Tetzlaff, Hundegaſſe 98. 


Lichtformen 


für Licht⸗Fabriken empfing neu, ſowie zum Um⸗ 
gießen Th. Etzold, finngießer in Danzig. 
Altes Zinn tauft Th. Etzold, Scheibenritterg. 8. 
Ein in voller Nahrung ſtehendes Grundſtück, 

worin ein Schank und Material⸗Geſchäft 
geführt wird, mit maſſiven Gebäuden, großem 
Hof und Stallung, ſoll für 4300 % bei 200 
K, Anzahl. verkauft werden. Hypotheken feit. 


Ales Nähere bei F. A. Deschner 
in Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 49. (379) 


2 geiſtgaſſe Nr. 4 
270 fette Merzſchafe 
ſtehen zum Verkauf in Ki Rei 
dee in Kittnau per a 
Fin gelernter füchtiger Förſter, beſtens empfoh⸗ 
E len, ſucht ein N Engagement. Gau: 
tion kann beſtellt werden. Nahere Auskunft 
ertheilt Böhrer, Langgaſſe 55. 


Fin gebildeter und genügend empfohlener In⸗ 
E ſpector ſucht zum November cr. eine andere 
ziemlich ſelbſtſtändige erſte Inſpectorſtelle. 

Offerten werden erbeten unter No. 2821 in 
der Expedition d. tg. 


Ein Sobn achtbarer Eltern, von außerhalb, der 
g die Realſchule beſucht hat, ſucht ig einem 
Manufaktur⸗Geſchäſt zum 1. October oder ſpäter 
eine Stelle. Adr. erbittet man unter No. 3819 
durch die Expedition d. Ztg. 


1—2 ige Mädchen finden bei ein m Leh⸗ 

rer auf dem Lande (Umgegend Danzig, 

nahe der Bahn) eine gute Penſion nebſt gedie⸗ 

genem Clavierunterricht, franz. Sprache und den 

ewöhnl. Gegenſtänden. Gef. Offerten unter No. 
55 durch die Exped. d. Ztg. 


Kauffmann in Marienwerder. 


dem Geſchäft und Buchführung vertraut, ſucht 
in dieſer Branche eine Stelle. 


ſucht vom 1. October cr. ein anderes Engage⸗ 
een, 


4 SSR 8 2 5 


ine geprüfte Grzieberin uct eine tell 1 
E Näheres durch Herrn Se 


in junger Mann, gegenwärtig Werkführer in 
einer größeren Cigarren⸗Fabrik, auch mit 


Adr. unter A. M. poste restante Stolp. 


Ein Materioliſt, der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, dem gute Zeugniſſe zur Seite ſtehen, 


Gef. Offerten werden unter poste rest. 
. N. Graudenz franco erbeten. e 
Ein junges Mädchen iſt geneigt, in einer 

milie eine Stelle als Lehrerin in der Muſik 
(Geſang und Clavier) einzunehmen. Gef. Adr. 
unter No. 3814 in der Crved. d. Z. einzur. 
Reitbahn No. 7 iſt ein großer trockener Unter⸗ 
raum zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Ein möblirtes Zimmer mit großem Kabinet ift 
zu vermiethen Ketterhagerg. 10, 2 Tr. 


1Radenlocal nebſt greßen Kellern 
im frequenteſten Theile der Stadt Königsberg 
gelegen, nebſt Wohnung, worin bis jezt ein 
Ledergeſchäft betrieben, ſich aber auch zu jedem 
Suter 2 eignet, 7 vom 7. October cr. 
Hart Mo. Del br. Weder ee, 
3 Ueberſendung von Crfriſchungen an die 

im Felde ſtehenden Truppen der Danziger 
Garniſon ſind bei uns eingegangen von den 


Guſtav Davidſohn 15 9% J. V. Engel 20 
Aus einer Sparbüchſe 15 He 8 Ar P. Albrecht 
5 nonymus 25 H. W̃ 


Köhne 15 % J 
10 & Achill 
H. W. Focking 
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üͤberwieſen. 1 
Danzig, den 14. September 1870. N 


. Koemack. Albrecht. 
Zweiſilbiges Räthſel. 1 

Die erſte Silbe ſprich plattdeutſch aus, / | 
Was man trug im vor gen Jahrkundert, 1 
Doch jetzo gänzlich perſchwunden iſt: 1 
Wird nur noch in China bewundert. | 

Die zweite Silbe Du findeſt fie, 1 
Wenn Du dentit an fremde Waffen, | 
Die Klads'radatib nur neulich beſang; 
Sie machen den Unſ'ren zu ſchaffen. 


Das Ganze ein Dörfchen am Oſtſeeſtrand, 
Umgeben von Bergeshalde; 
Es lebt ſich traulich im Sommer dort 
Im grünen, duftigen Walde. 
G. d. V. 


No. 6084 und 6203 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. . 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemas 
in Danzig, 3:48 


